
 
Idée Coopérative 

Casinoplatz 8 
CH-3011 Bern 

 
ideecooperative.ch 

+41 (0)32 511 02 09 
info@ideecooperative.ch  

 
 

 

 1 

Medienmitteilung 
 
 
 
 
 
 
 
Bern, 19. August 2025  
 

Genossenschaften geniessen starken Rückhalt in der Schweiz 
 
Eine Umfrage der Idée Coopérative zeigt: Genossenschaften sind für die grosse Mehrheit der 

Schweizer Bevölkerung und insbesondere für die Landwirtinnen und Landwirte wichtig und 

zukunftsweisend. Sie gelten als wirtschaftlich relevant, fördern das soziale Netzwerk und ha-

ben Potenzial für mehr Innovation und Nachhaltigkeit. Die Umfrage erfolgte in Zusammen-

hang mit dem UN-Jahr der Genossenschaften. 

 
Die Vereinten Nationen haben 2025 zum internationalen Jahr der Genossenschaften erklärt. 
In diesem Zusammenhang haben die fenaco Genossenschaft und Schweizer Hagel gemeinsam 
mit weiteren landwirtschaftlichen Genossenschaften unter der Schirmherrschaft der Idée 
Coopérative eine umfassende Umfrage zur Rolle und Wahrnehmung genossenschaftlicher Or-
ganisationen beim Forschungsinstitut Sotomo in Auftrag gegeben. Ein besonderer Fokus lag 
auf der Sichtweise der Landwirtinnen und Landwirte. Insgesamt nahmen 1251 Landwirtinnen 
und Landwirte sowie 3439 Personen aus der allgemeinen Bevölkerung der Deutsch- und West-
schweiz an der Umfrage teil. 
 
95 Prozent der Landwirtinnen und Landwirte sehen Genossenschaften als Zu-

kunftsmodell 

«Die Ergebnisse der Umfrage zeigen eindrücklich: Die grosse Mehrheit der Landwirtinnen und 
Landwirte erachtet den genossenschaftlichen Ansatz als zukunftsweisend», betont Elias Maier, 
Geschäftsführer der Idée Coopérative. «Auch die Schweizer Bevölkerung teilt diese Einschät-
zung. Das zeigt, wie stark Genossenschaften in der Gesellschaft verankert sind.» 
 
Genossenschaften verbinden wirtschaftlichen Nutzen mit solidarischem Handeln. Für 90 Pro-
zent der befragten Landwirtinnen und Landwirte sind sie wichtig für den eigenen Betrieb – 
unabhängig von Alter, Produktionsweise oder Betriebsgrösse. Sie werden als tragende Stütze 
der Schweizer Landwirtschaft und Gesellschaft wahrgenommen. 95 Prozent der befragten 
Landwirtinnen und Landwirte wünschen sich, dass Genossenschaften ihre starke Stellung be-
halten oder weiter ausbauen. Damit bestätigen sie: Genossenschaften sind ein Modell der Zu-
kunft. 
 
Klare Vorteile gegenüber gewinnorientierten Unternehmen 

Die befragten Landwirtinnen und Landwirte verbinden landwirtschaftliche Genossenschaften 
vorrangig mit den Werten Regionalität, Kundennähe, Solidarität und Wirtschaftlichkeit. Be-
griffe wie Innovation oder Dynamik werden hingegen seltener mit Genossenschaften assozi-
iert. Genossenschaften bieten also eher stabile, verlässliche Strukturen und gelten weniger als 
Motor für Veränderung. 

Internationales Jahr der Genossenschaften 2025:  
Genossenschaften geniessen starken Rückhalt in der Schweiz 
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Im Vergleich zu gewinnorientierten Unternehmen sehen die befragten Landwirtinnen und 
Landwirte Genossenschaften insbesondere bei Regionalität, Mitbestimmung, Kundennähe so-
wie bei sozialer Verantwortung und langfristigem Denken im Vorteil. Wirtschaftlichkeit und 
Innovationskraft werden hingegen eher privaten Unternehmen zugeschrieben. Diese Einschät-
zung teilt auch die Schweizer Gesamtbevölkerung. Trotz des positiven Gesamtbildes findet 
eine knappe Mehrheit aller Befragten, dass sich Genossenschaften oft kaum von gewinnorien-
tierten Unternehmen unterscheiden. 
 
Leistungen der Genossenschaften werden von Mitgliedern sehr geschätzt 

Landwirtschaftliche Genossenschaften leisten aus Sicht der Mitglieder einen wichtigen Beitrag 
bei der Vermarktung von Produkten, bei Investitionen in die Infrastruktur oder gemeinsamen 
Verhandlungspositionen. «Die Umfrage bestätigt: Unsere starken Marktpositionen kommen 
den Bäuerinnen und Bauern zugute und werden geschätzt», betont David Käser, Leiter der Di-
vision LANDI bei der fenaco. «Die Bündelung der Kräfte ist wichtig, damit wir mit anderen 
Marktakteuren auf Augenhöhe verhandeln und in die landwirtschaftliche Infrastruktur der 
Schweiz investieren können.» Gleichzeitig stärken Genossenschaften nach Ansicht einer deut-
lichen Mehrheit den sozialen Zusammenhalt in der Landwirtschaft. 
 
Mitglied einer Genossenschaft werden Bäuerinnen und Bauern zumeist aufgrund von handfes-
ten Vorteilen wie tieferen Preisen oder Rückvergütungen. Gleichzeitig spielen für die Befragten 
auch soziale Motive wie ein starkes Netzwerk und der Solidaritätsgedanke eine wichtige Rolle. 
Für Genossenschaften bedeutet das: Sie müssen klar zeigen, welchen individuellen und wel-
chen gemeinschaftlichen Nutzen sie ihren Mitgliedern bieten.  
 
Genossenschaften sollen innovativer werden 

Mit Blick auf ihre zukünftige Rolle wünschen sich 90 Prozent der befragten Landwirtinnen 
und Landwirte von landwirtschaftlichen Genossenschaften mehr Innovationskraft, wobei das 
Bedürfnis im Pflanzenbau besonders ausgeprägt ist. Zudem spricht sich eine knappe Mehrheit 
dafür aus, dass Genossenschaften verstärkt soziale und ökologische Projekte fördern. 
 
Für landwirtschaftliche Genossenschaften ergibt sich daraus ein klarer Handlungsauftrag: Sie 
müssen ihre bewährten Qualitäten – Stabilität und Verlässlichkeit – vermehrt mit zukunftsge-
richteten Impulsen verknüpfen. «Schweizer Hagel nimmt diesen Auftrag ernst. Wir investieren 
gezielt in Präventionslösungen, um die Klimaresilienz unserer Versicherten zu stärken. Inno-
vation ist für uns kein Selbstzweck, sondern ein Mittel zur Absicherung der Landwirtschaft in 
einem sich wandelnden Umfeld», so Adrian Aebi, CEO von Schweizer Hagel. 
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Medienkontakte 

 
Idée Coopérative 
Elias Maier, Geschäftsführer 
e.maier@ideecooperative.ch  
+41 79 265 55 11 
 
fenaco Genossenschaft 
Medienstelle 
media@fenaco.com  
+41 58 434 00 35 
 
Schweizer Hagel 
Esther Böhler 
medien@hagel.ch  
+41 44 257 22 11 

 
 

 
 
 
 
 
 

Über die Idée Coopérative  

Die Idée Coopérative Genossenschaft motiviert zu mehr kooperativem Unternehmertum und damit zu mehr Selbstverantwor-

tung in Wirtschaft und in Gesellschaft. Sie versteht sich als Kompetenzzentrum für Genossenschaften in der Schweiz, das Daten, 

Wissen und Netzwerk zur Verfügung stellt. Die Genossenschaft der Genossenschaften wurde 2020 gegründet und vereint aktuell 

145 Mitglieder. www.ideecooperative.ch 

 

Über die fenaco Genossenschaft 

Die fenaco ist eine Agrargenossenschaft mit 150-jähriger Idee. Sie liegt in den Händen von 137 LANDI und deren 40 000 Mit-

gliedern, davon über 23 000 aktive Schweizer Bäuerinnen und Bauern. Das Unternehmen ist in den Geschäftsfeldern Agrar, 

Lebensmittelindustrie, Detailhandel und Energie tätig. Es engagiert sich dafür, dass gesunde, sichere, qualitativ erstklassige und 

nachhaltig produzierte Lebensmittel zu den Konsumentinnen und Konsumenten kommen – de la terre à la table. Und es ver-

sorgt die Bevölkerung mit Alltagsgütern und Energie. Namhafte Marken wie UFA, RAMSEIER, Volg, LANDI und AGROLA ge-

hören zur fenaco. Die Genossenschaft mit Sitz in Bern beschäftigt mehr als 11 000 Mitarbeitende und erzielte 2024 einen Netto-

erlös von CHF 7,29 Mrd. www.fenaco.com 

 

Über Schweizer Hagel 

Die Schweizerische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft Genossenschaft bietet national und international umfassende Versiche-

rungsdeckungen für Pflanzen und Tiere an. Vor 145 Jahren von den Schweizer Landwirtinnen und Landwirten gegründet, treibt 

Schweizer Hagel heute den Wandel in der Agrarversicherungsbranche voran. Schweizer Hagel bietet neben dem Versicherungs-

schutz für landwirtschaftliche Kulturen auch Versicherungen gegen Tierepidemien bei Schweinen, Milchvieh und Geflügel an. 

Überschüsse werden in Form von Prämienrückvergütungen an die Mitglieder ausgeschüttet. Schweizer Hagel hat den Hauptsitz 

in Zürich und beschäftigt im In- und Ausland rund 100 Mitarbeitende. Hinzu kommen über 900 nebenamtliche Agentinnen und 

Agenten sowie Expertinnen und Experten. www.hagel.ch 
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